
 
© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2024. | www.oebv.at | Lösungswege 7 SB | ISBN: 978-3-209-11495-2 
Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.  
Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. 

 

LÖSUNG ZU 728: 

a)1) 

𝐾𝐾(𝑥𝑥) = 1
80
𝑥𝑥3 + 30𝑥𝑥 + 2000  

Das Betriebsoptimum ist die Produktionsmenge, bei der die Stückkostenfunktion 𝐾𝐾� ihr Minimum hat. 

𝐾𝐾�(𝑥𝑥) = 𝐾𝐾(𝑥𝑥)
𝑥𝑥

= 1
80
𝑥𝑥2 + 30 + 2000

𝑥𝑥
  

𝐾𝐾�′(𝑥𝑥) = 1
40
𝑥𝑥 − 2000

𝑥𝑥2
  

 
𝐾𝐾�′′(𝑥𝑥) = 1

40
+ 4000

𝑥𝑥3
  

 

𝐾𝐾�′(𝑥𝑥) = 0   1
40
𝑥𝑥 − 2000

𝑥𝑥2
= 0  x3 = 80000  𝑥𝑥 = √800003 ≈ 43,09 ME 

 

Da 𝐾𝐾�′′(43,09) > 0 ist, ist das Betriebsoptimum bei 43,09 Mengeneinheiten. 

 

2) 

Minimale Stückkosten:    𝐾𝐾�(43,09) = 1
80
⋅ 43,092 + 30 + 2000

43,09
 ≈ 99,62 GE 

Grenzkosten: 𝐾𝐾′(𝑥𝑥) = 3
80
𝑥𝑥2 + 30              𝐾𝐾′(43,09) ≈ 99,62 GE 

𝐾𝐾�(43,09) = 𝐾𝐾′(43,09)  

 

b)1) 

E(x) = 80x 

Im Sachzusammenhang gibt der Wert 80 den Verkaufspreis pro Mengeneinheit an. Geometrisch ist 
80 die Steigung einer homogenen linearen Funktion. 

 

2) 

A und D sind die zutreffenden Aussagen. 

A ... Sind zwei Größen y und x direkt proportional, gilt y = k⋅x mit 𝑘𝑘 ∈ ℝ. 

  k wird als Proportionalitätsfaktor bezeichnet. 

D ... y = k⋅x stellt eine homogene lineare Funktion dar. E hat diese Form. 

  

 


